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Konstantin Kuhle in Winsen: FDP lädt ein zur Diskussion über
Migration

“Es braucht einen fundamentalen Wandel in der Migrationspolitik, der dazu führt, dass Leute,
die rechtlich keinerlei Aussicht haben, in Deutschland zu bleiben, gar nicht erst kommen,”
sagt Konstantin Kuhle.

Migration ist immer wieder ein Reizthema und eines, zu dem die Diskussion niemals endet.
FDP-Europakandidat Hosam el Miniawy und die FDP in Winsen haben jetzt Konstantin
Kuhle zum Thema “Für eine zukunftsfähige Migrationspolitik in Deutschland und
Europa” in den Winsener Marstall eingeladen. Nach einem Impulsvortrag zur Migration
geht es in die offene Diskussion mit dem Publikum.

Konstantin Kuhle ist als Bundestagsabgeordneter und Mitglied der Ausschüsse für Inneres
und Recht regelmäßig mit dem Thema Migration konfrontiert und hat sich dazu auch immer
wieder klar geäußert. Als Landesvorsitzender der FDP ist er zudem das Gesicht der Partei in
Niedersachsen.

Auch für Hosam el Miniawy, den die FDP im Landkreis Harburg für die Europawahl ins
Rennen schickt, ist Migration ein Herzensthema. “Europa ist dringend auf Einwanderung in
den Arbeitsmarkt angewiesen. Auch für das Recht auf Asyl stehen wir ein - aber nicht für
eine Einwanderung in die Sozialsysteme.” El Miniawy ist Landesvorsitzender der “Liberalen
Vielfalt”, einem FDP-nahen Verein, der sich der politischen Teilhabe von Menschen mit
Migrationshintergrund, Spätaussiedlern und in Deutschland lebenden Juden verschrieben
hat.

Die öffentliche Veranstaltung findet statt am 29. Mai 2024 im Marstall in Winsen und
beginnt um 19.30 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht notwendig - rechtzeitiges Erscheinen
aber von Vorteil. Der Eintritt ist frei.
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